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Es Gschichtli voll Rohstoff
Von Anny Schoch

Mer weiß das eigetli scho, daß d'Schwiz es Binneland
ischt, arm a Rohstoff und ohni Koloniä. Es staht aber
glych na i dr Abteilig «Heimat und Volk», 's mues
doch na derig ha, wo's nid wüssed, oder dann isch
es nu, daß mer's schriftli hat. —

Das sind drei ganz großi Mängel. Nu scho dä, es
Binneland z'sy! Wämer nid am Meer ischt, hat mer kei
Meer-Strandbeder und kei Chriegshäfe und das ischt
doch hütigstags eso nötig!

Vo de Koloniä wämer gar nid rede, 's wird suscht
gnueg gredt drüber! Die wo kei händ, wänd, und die wo
händ, wänd nid gäh. Nu mir sind vo dr Wältgschicht eso
guet erzöge worde, ohni Koloniä z'friede z'sy! Daß mer
e rohstoffarms Land sind, ischt au en große Mangel,
aber das will nüd heiße, daß mer e-n-arms Land seiged.

Isch es nid grad wie bime Mänsch, wo vom Schicksal
e chli stiefmüetterlich behandlet wird? Wo kei Erfolg,
kei Ehre, kei Ruhm und e kei Rychtum hät? Oder wo um
das alles cho ischt? Dänn bsinnt er sich uf sini eige
Chraft. Dänn chunnt's em in Sinn, daß er zwee starchi
Aerm hät, wo-n-er demit chan schaffe, oder es Hirni
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zum dänke, oder beides mitenand! Er fangt wieder vo
vorne-n-ah, er entdeckt ganz anderi Wert, i sich sälber,
oder i sinere-n-Umwält.

Uf de in ner Rychtum chunnt's ah, nid uf d'«Rohstoff»,
oder uf das, wo vo usse chunnt! Drum simmer eso e

zächs und flißigs Volk, us nüt mached mer öppis! Drum
gits Bure, wo mit Schweiß und Müe em Bode abringed,
was nu mögli ischt, Ingenieure, wo jedem Bergbach
syni Chraft nämed, und die «wyße Chole» mached drus.
Drum git's Arbeiter, wo i de Fabrike Qualitätsarbet
leischted, wo i dr ganze Wält gschätzt wird. Mer händ i

dr Schwiz großi Erfinder, Dichter und Dänker gha, und
händs jetz na, wo villicht nid eso Großes gschafft hetted,
wo nid so Großes dänkt hetted, wänn's hetted müesse
de Koloniä nastudiere! —

D'Landi, in irer ganze Größi, zeiget, daß mer nid e-n-
arms Land sind, daß mer us Rohstoffmangel under
anderem die chlinscht Uhr vo dr Wält händ chöne mache.
(Sie lauft ja zwar au nid gschwinder weder die andere,
e chli en Nachteil, ime Zytalter, wo's uf d'Gschwindig-
keite achunnt!)

Mir chlyses Ländli händ die stärchscht Loki vo dr
Wält, det hät's zwar Rohstoff dra, aber au Erfinder-
geischt — und Arbeiterflyß.

Sind das nid alles Chreft, wo im Volk sälber sind,
und wo vil meh wert sind, weder alli Rohstoff, Chriegs-
häfe und Koloniä, wo anderi Länder händ, oder gern
hetted

Sind nid die drei Mängel grad das, wo-n-eus starch
macht, wo-n-eus zeiget, wie mer alli ufenand ahgwise
sind und wie mer drum müend zämehebe — dur alles dur!

Rohstoff chönd eim gnoh werde, oder mer cha's ver-
lüre, oder sie chönd im Wert sinke, aber das, wo in eus
sälber ischt, chan eus niemer näh, seig's dänn im ganze
Volk, oder im einzelne Mänsch.

Rohstoff brucht's für d'Landesverteidigung, aber es
würed alli Rohstoff nüt nütze, wämer nid alli zämehebed,
statt em Kantönligeischt de Schwyzergeischt immer
meh ufcho lönd. Dänn erseht ischt d'Landesverteidigung
e starchs Bollwerk, wo euseri Freiheit und eusers Schaffe
schützt und eusere Wunsch erfüllt: Schwyzer z'sy und
Schwyzer z'blybe!
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